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Die Scholle
Von H. gronk

Peter SchrembS , der Bauer de» Erlenhofe »,
fuhr mit der Kalesche zum Bahnhof beS Markt »
fleckens . Er wollte seinen Aeltesten abholen ,
der ihm nach bestandenem juristischen Afsessor -
und Doktorexamen telephonisch seinen Besuch
gemeldet hatte .

Bor dem Bahnhofsgebäude zog «r die Zügel
««. Die schweren AckergSule , die der unge -
wohnte Trab schweißig gemacht hatte , standen
sofort , Schwerfällig stieg der massig « Bauer ab
»ad warf ihnen die dicken Wolldecken über die
breit «» Rücken , damit sie sich nicht erkälten ?
i* drei Tagen war Allerheiligen und der Wind
ttta schon rauh und scharf von Nordwesten .

Dt » kleine Arbeit macht « dem Mann « Mühe
wt * sei» Atem ging kur » und pfeifend . DaS
ÜMM , gedunsene Gesicht verriet deutlich ge -
tpt daß daS Asthma seine Lunge gebläht und

«rSettSnnfähtg ««macht hatte . AlS er »um
g stampfte und dem Zuge entgegensah ,

Lichter schon drüben a« der Kurve der
femstende » Dämmerung schüchtern aufblitzten .

O » « Set

d«fs« l Li ,

t «f<9 großer «a werden , erschütterte « in
Hvstenanfalt ttamftt Hustenanfalt die breite Brust .

fear wenige Leute entstiegen dem klein ««
BShnchen . Ein paar Bahnarbeiter und Bau -
ttfftanca ; aus dem hintersten Wagen sprang
«t» großer , schlanker , junger Mann , der trotz
fthte * schwere » Koffer » rasch und leichtfüßig
« rf V«ter SchrembS zuschritt .

»G « t «n Abend , Bater / rief «r , stellte den
Koffer zu Boden » nd reichte beide Hände zum
Trutze hin .

^ Grüf , Gott , mein Bult *
Einen Augenblick hielte » dt« Aug «« d«S

Alt «» , die fein graues Gesicht merkwürdig er -
hallte « , die Augen des Jungen fest. Dann
»tckte er kurz , ließ die Hä » d« loS u» d sagte
» och, schon im Umdrehen :

„Ich gratulier auch , Wilh «l« l*

Auf dem Heimweg spräche » sie nicht eben
viel . Die stille Nacht , die sich immer dichter um
st « legte , machte sie schweigsam und ließ jeden
seinen Gedanken nachhängen . Srst als die Sich»
ter de» Hofe » sich von der dunklen Wand des
FichtenschlageS , der hinter dem Garten be -
gann , abhoben , faßte der Junge nach be» Alte »
Rechte » , die den Peitschenstiel umschlossen hielt .

„Vater , jetzt dank ich Dir halt . Nun Hab ich »,
Gott sei Dank , geschafft .*

Einen Augenblick ließ Peter GchremV » fei »
»«m Sohne die Hand . Dann hob «r die Peitsche
n» t strich leicht über den Rücken der Pferde ?
de» » die Einfahrt »um Hofe gwg bergan .

»Da gibtS nicht » »u danken . Schließlich bist
km )« » ei» Sohn und du hast e » mir ja dadurch
»«dankt , daß du etwa » geworben bist .*

Wilhelm wollte etwas erwidern , da bog der
Wage » schon in da » Hoftor ein und HanS und

Marie , die nachgeborenen Zwillinge , sprangen
ihm mit Freubengeheul entgegen .

Am andern Morgen saßen sich Vater und
Sohn allein beim Kaffee gegenüber . HanS und
Marie waren schon in der Schule im benach -
barten Mönichshausen , der Knecht Andreas
werkte im Hose und die alte Christine , die
Haushälterin , die schon zwei Generationen im
Hause war , klapperte in der Küche mit dem Ge -
schirr .

Dem jungen Assessor fiel e» erst beute auf ,
wie schwer der Vater schnaufen mußte , wenn
er ein Brot vom Laib abschnitt oder wenn er
die große Kaffeekanne zu sich herüberzog , um
sich nochmals einzugießen . Er erschrak und be -
obachtete ihn heimlich . Jetzt sah er auch die
zitternden Hände , das verfallene graue Gesicht
und den gebeugten Rücken .

„Bist du krank , Vater, * fragte er besorgt .
Peter SchrembS war aus die Frage vorberei -

tet . Er hob den Kopf und sah seinem Sohne
ruhig in » Gesicht .

„Du bist alt genug , Wilhelm , dir kann ich
e» sagen : Ja , ich bin fertig !"

„Aver , Vater . . . !*

„Nichts aber , ich bin fertig . Bor acht Tagen
war ich drinnen beim Doktor , er hat mir nur
bestätigen können , was ich schon längst wußte .
Für die Bauernarbeit bin ich erledigt . Herz
und Lunge wollen nicht mehr .

"

Ruhig , als spräche man von alltäglichem ,
tunkte er ein Stück Brot in seinen Kaffee und
aß weiter .

Wilhelm kannt « den Vater . Wenn er in
sprach , hatte e» feine Richtigkeit , da war nichts
abzudeuteln .

„Da » ist schlimm , Vater , aber wenn bu dich
schonst und du dir noch einen Knecht nimmst
so wird <» schon gehen .

"

Peter SchrembS nickte ein paarmal mit dem
Kopfe und fah zur Seite . Bei dem , was er jetzt
sagen mutzte , konnte er seinen Sohn nicht an -
schauen . Seine vorher feste Stimme zitterte .

„Da » wäre schon recht , Wilhelm , aber der
Hof ist auch fertig .*

„Vater ! !*

Schon hatte der alte Bauer sich wieder in
der Gewalt .

„Ruhe , mein Junge , eS ist nun mal so und
nicht ander » . Die Schulden sind mir über den
Kopf gewachsen , ich weiß nicht ein und auö .
Der Andreas hat seit Monaten nur an Sonn -
tagen ein Biergeld bekommen und der Chri -
stine bin ich seit Jahr und Tag den Lohn schul -
dig . Aber die Beiden werden schon aushalten .
Zinsen habe ich schon lange keine mehr zahlen
können und die Steuern beim Finanzamt und
in der Gemeinde find so hoch angelaufen , daß

bloß einer den Strick zuzuziehen braucht , dann
ist der Hof »ur Gant reif .*

Mit großen , ungläubigen Augen schaute Wil -
Helm auf seinen Vater . Von all dem hatte er
ja keine Ahnung gehabt . Ohne zu murren gab
ihm der Vater bisher immer alles , was er
forderte .

„Ja — aber Vater , warum hast bu denn mir
nie etwa » gesagt ? *

„Weil ich nicht wollte , daß bu ba » Studium
ausgäbst . ES ist ja alle » auch nur so allmählich
gekommen . Zuerst ging bas Gpargeld durch
die Inflation kaputt , bann kamen « in paar
Mißernten , nachher die lange Krankheit der
Mutter , dazu Pech im Stall . Du hast mit der
Zeit auch immer mehr gekostet und Steuern
und Umlagen wurden immer höher . Ich Hab'

halt immer gelaubt , ich könnte durchhalten . Es
wäre auch gegangen , wenn die Mutter gesund
und am Leben geblieben wäre .

Der alte Bauer sank in sich zusammen und
sah einen Augenblick trübe vor sich hin . Mehr
für sich, als für den Sohn fügte er noch hinzu :

„Auch heute wäre der Hof noch zu halten ,
wenn ein junger , gesunder Bauer da wäre .
Der Konrad hätte halt aus dem Krieg wieder
zurückkommen sollen ! Aber so ! Die Kleinen
gehen noch in die Schule und du — bu bist ja
nun Beamter und mußt morgen wieder in die

Langsam stand er auf und ging zur Tür . Be -
vor er sie hinter sich schloß , drehte er sich noch -
mals um .

„Nach Neujahr will ich sehen , daß ich einen
Käufer finde . Soviel wird ja wohl übrig blei -
ben , baß es für ein Häuschen in Mönichhaufen
reicht .*

Der junge Assessor war allein im Zimmer .
Sein Gesicht war blaß und seine Hände zitter -
ten . Den Tod der Mutter , deren Lieblings -
söhn er gewesen war , hatte er gefaßt ertragen ,
weil er durch die lange Krankheit darauf vor -
bereitet war , die Mitteilung des Vaters traf
ihn bis ins Herz und machte ihn fassungslos .
Hilfesuchend sah er sich um . Hier war die Stube ,
in der er geboren und groß geworden . Und
vor ihm ber Vater und der Großvater und all
die Ahnen . Schon über hundert Jahre stand
das Haus und ein SchrembS hatte es gebaut .
Stadt und Studium hatten ihm die Heimat
nicht entfremden können , mit jeder Faser sei -
neS Herzen » hing er an ihr , ihr Schicksal war
auch heute noch für ihn Schicksal . Wohl hatte
er seinen Beruf und bald auch sein Auskom -
meu , aber was geschah mit dem Vater und den
kleinen Geschwistern ! Bon Grund und Boden
vertrieben , Heimat - und vielleicht brotlos ! Ihm
wurde eng und heiß , daß er hinaus mußte um
frische Luft »u schöpfen .

Im Hofe war niemand , fo ging er langsam
durch daS offene Hoftor und bog auf ben Pfad
ein , ber über bie große Wiese sich in ben an -
schließenden Feldern verlor . Hier außen ,
wo er jeden Stein und Baum kannte , wurde
ihm langsam leichter . Die ziellose Angst verlor

sich und machte geordnetem Nachdenken Platz .
Gabs denn keine Möglichkeit , das Verhängnis
abzuwenden ?

Wenn ein junger gesunder Bauer da wäre ,
hatte ber Vater gesagt . Das Wort bohrte in
ihm , ließ ihn nicht mehr locker . Ja , wenn er
nicht studiert hätte ! Seinen Mann als Bauer
hätte er schon gestellt , hatte er doch in den
Ferien stets mitgearbeitet wie ein Knecht . Er
kannte den Betrieb wie nur einer . Aber drin -
nen in der Stadt wartete das Amt und die
Karriere und — eine Braut . Nein , das konnte
niemand verlangen !

Mählich war er mitten zwischen die Felder
gekommen . Grau und ernst lagen sie da ,
Scholle an Scholle und sahen hilflos zum düste -
ren Spätherbsthimmel . Aber gerade dieser An -
blick sprach lebendig aus ihn ein , die aneinan -
dergereihten schmucklosen nackten Schollen be -
kamen Leben und forderten eine Harte Pflicht .
Er blieb stehen und sah lange über sie hin .
Dann drehte er sich um und ging zum Hof zu -
rück . Langsam zuerst und müde , dann mit
festem entschlossenem Schritt .

Am nächsten Morgen lief im Amte in der
Stadt ein Brief ein , in dem der Assessor
SchrembS um seine Entlassung nachsuchte . Alles
schüttelte darob den Kops , denn der junge
Mann hatte ein glänzendes Examen gemacht
und eine Karriere vor sich.

Zu selbiger Stunde schritt Wilhelm SchrembS
im Arbeitsgewanb und den schweren Stiefeln
des Vaters hinter dem Pflug her . Scholle um
Scholle warf die Pflugschar um und jede sah
ihn glänzend und Fruchtbarkeit versprechend
an . Da wußte er , daß er seinen Entschluß nie
bereuen werde .

Heimweh
Es rief heut Morgen
Beim ersten Strahl :
Schüchtern verborgen
Zum erstenmal '

Quälendes Heimweh
Jus Land hinaus .
Rief viele Stunden
Vor deinem Haus .

Als hing die Sonne
In glühender Pracht
Am frühen Himmel
Hast aufgemacht

Du deiner Seele
Geheime Tür .
Davon erzähle
Ich später dir .

Hans Krämer .

Es spukt im Seehaus
«7.

ynbtanergeheul lenkte die Auf »
«ttrksamkett von der leeren Stätte ab . Ts er -
scholl an der nahen Straße , wo ein fremder
Kraftwagen hielt , aus dem drei heftig winkend «
Männer stiege » . Augusts Luchsaugen erkann -
ten sie sofort . „Vater , Vater "

, rief er und lief
auf sie zu. Er hatte ein gutes Tempo , aber
5eine Mutter überholte ihn und flog mit einem
lauten Jubelruf ihrem wiedergefundenen
Gatten um den Hals .

„Bist du '» wirklich ? O Marti » ! DaS
Glück ! Sie umarmte ihn stürmisch und zeigte
Lust , die ganze Arie da capo zu wiederholen .
Aber Dr . Mohr trat dazwischen . „Sie haben
ihn und dürfen ihn behalten, ' aber wir sind
auch noch da . Sehen Sie doch, wen ich mitge -
bracht habe "

, und er zeigte auf den dritten
Mann , den niemand in seinem ungewohnten
dunklen Straßenanzug erkannt hatte : Polizei -
rat Heinrich !

Seine Aeuglein glänzten vergnügt . „ Eine
schöne Ueberraschung , nicht wahr , meine Gnä -
digste ! Sie haben unangenehme Erlebnisse
kiehabt , wie ich mit Bedauern hören mußte ,
^ ber seien Sie beruhigt : Wenn erst einmal

le Polizei da ist . .
„So sind die Spitzbuben längst aus dem

Haus !" , bemerkte Kurt .
„Keine Anzüglichkeiten "

, bat der freundliche
Heinrich . „Man tut , was man kann . Ich
hoffe , daß nichts Neues mehr passiert ist/ '

Gina wies auf Piet , der über seinen Stock
gebeugt , herangestapst kam . „Herrn van Don -
Kerns Wagen ist gestohlen !"

Ein heiterer Roman von Marianne Ztegler

Den drei Ankömmlingen , die gleichzeitig den
Mund geöffnet hatten , erstarb in einem Atem
dt« Rede .

„Und mein Kraftrad ist fort !* klagte Kurt .
„Und Fräulein Feldmeier mit ihm * ergänzte

Gutrune . „Aber ihr Pompadour ist da . . .*

„Gott sei Dank ", sagte Martin , der die
Sprache wiederfand . „Wenn wir nur den ha -
ben . . .*

„Und wo glaubst du , daß er war ?* August
brannte darauf , diese interessante Neuigkeit
abzufeuern . „In der Spukkammer !*

Die Wirkung war nicht fo durchschlagend ,
wie er erwartet hatte . Hollweck , Mohr und
der Polizeirat sahen sich nur an und nickten
kurz . „Also sie ist schon ausgerückt ? " fragte der
letztere . „Schade , sehr schade . . . Aber West -
hoff , wo ist er ?"

Ja , wo war der ? Niemand hatte an ihn ge -
dacht in dieser Stunde , wo sich die Ereignisse
jagten . Wer hatte ihn gesehen ? Wann ? Wo ?

„Schnell hinunter ins Haus !" befahl der
Polizeirat , lud Gina und Piet zu sich in den
Wagen und fuhr los , während die anderen zu
Fuße folgten . Vor Westhofss Tür trafen sie
sich wieder . „Fort !" verkündete er mit ent -
täuschtem Gesicht . „ Wir sind zu spät gekom -
men !"

„Aber so erklärt mir doch endlich die ganze
Geschichte "

, bat Frau Gina . „ Mir ist ^ anz
schwindlig im Kopfe , ich kenne mich nicht mehr
aus . Wo warst du , Martin ? Wie kommt der
Herr Polizeirat hierher ? Wer hat die Dia -
manten ? Wohin ist Fräulein Feldmeter ge-
fahren ? Woher kommt der falsche Hunderter ?"

„Und ich ? " fragt « Gutrune , Kurts Hand faf -
send .

„Du mutzt hier bleiben , Kind !" bestimmte die
Mutter . „ Ganz allein kann ich bas Haus den
Mädchen heute nicht Überlassen , sie sind ohnehin
schon ganz närrisch . Der arme Herr van Don -
gern soll doch wenigstens sein ordentliches Mit -
tagessen bekommen . Und jemand muß auch nach
Mariechen sehen . Ich will mich nur schnell bei
ihr verabschieden ." Und sie eilte die Treppe
hinauf .

Frau Mariechen hatte inzwischen Ruhe und
Schonung genügend ausgekostet und fing an ,
sich zu langweilen . Kein Laut drang als Aus -
läufer der aufregenden Ereignisse , die sich uu ->
ten abgespielt , hinauf in ihr stilles Dachzim -
mer , dessen Fenster , öem See zugekehrt , nichts
als frische , erquickende Luft einließen . Aber
vielleicht war eS doch irgendeine noch unerklär -
liche Ausstrahlung der allgemeinen Unruhe , die
auch sie erfaßte und sie antrieb , sich tatbereit zu
machen . „Wie , schon aus ? * rief Giüa etwa »
erschrocken . Ach , Mariechen wäre im Bett so
gut aufgehoben gewesen ! WaS machte man
nun mit ihr ? Gerade heute , an diesem Tag ,
wo sicher im Hause alles drunter und drüber
ging ?

Da kam ihr einer jener glücklichen Einfälle ,
mit denen st« schon manches liebe Mal schwie -
rige Lebenslagen überwunden hatte . Sie würbe
einfach Mariechen die Verantwortung übertra -
gen , die mochte dann sehen , wie sie zurecht kam ,
und wenn etwas passierte , war es ihre Schuld .
Nicht ohne Feierlichkeit legte sie also ihren
Schlüsselbund wie eine Opfergabe auf den weiß
überdeckten Toilettentisch . „Ich habe eine große
Bitte an dich, Liebste . Würdest du für ein paar
Stunden an meiner Stelle das Haus betreuen ?
Ich muß rasch wegfahren , es ist eine ganz wich -
tige Sache , Martin und ich haben in Aichelberg
zu tun : ich erzähle dir später . . . oder laß es
dir von dem Kind erzählen , Gutrune bleibt ja
hier . Es liegt mir sehr viel daran , daß ich alles

hier in deinen erfahrenen Händen weiß . Ordne
an , was du willst . Du verstehst ja viel mehr
davon als ich !"

„Wenn ich mich ein wenig nützlich machen
kann , Liebste , mit dem größten Vergnü -
gen !" versicherte sie , entschlossen , in den wenigen
Stunden ihrer Herrschaft einmal zu zeigen , was
eine richtige Hausfrau vermochte .

Gina verabschiedete sich mit Dauk im voraus ,
und Frau Reichenbach genoß jetzt schon den Ge -
danken , wie sie nun mit voller Berechtigung in
alle geheimsten Winkel dieses fremden Haus -
wefens eindringen , alle Schäden beleuchten und
sofort die nötigsten Verbesserungen einführen
würde . . . Als Gutrune bei ihr eintrat , er -
hov sie sich bereitwillig , um mit ihr sofort an die
Regierungsgeschäste zu gehen und dabei dem
Mädchen gleich möglichst viel gute Lehren da -
rüber zu erteilen , wie ein wirklich großes Hau ?
geführt und betreut werden müsse .

Finster brütend stand indessen August vor
dem Hause und starrte , beide Hände in die Ta -
schen seiner vielfach geflickten Lederhose boh -
rend , in die Richtung , nach der das vollbesetzte
Auto des Polizeirats eben verschwunden war .
Die Mutter hatte ihm ganz einfach die Aufgabe
zugeteilt , auf Frieder aufzupassen und recht nett
mit ihm zu spielen . Bedeutete das für einen
Fünfzehnjährigen an sich schon eine starke Zu -
mutung , um wieviel mehr noch in diesem
Augenblick , wo August vor Tatendrang fieberte .

Er wollte einfach ausrücken . Wie weit konnte
der Direktor sein ? Eine Stunde war höchstens
vergangen , seit man ihn nicht mehr gesehen .
Wenn er in dem Daimler saß , hatte er einen
guten Vorsprnng . Mit einem gewöhnlichen
Fahrrad mußte man sich ganz gehörig drein -
legen . Aber wozu gab es AbkürzungSwege ,
die ein Auto nicht befahren konnte ?

( Forts . folgt .)



Glaubensbewegong„Deutfche Christen"
Gau Baden - Kirchenbezirk Karlsruhe

Kleiner Festtaaiiesaa ! / Samsiag , 28 . OKI, 33 , aöenflS 8 ülir

WO UTE IP3 § von Pfarrer Heldenreieh

Bevollmächtigter dar Reidnsleitung „Deutsche Christen "
über :

Kirche und 3
.
Reich

Die gesamte Gemeinde ist herzlich eingeladen I

El BiPitt IP8I ! Der Kirchenbezirksleiter : HEMMER , Stadtpfarrer

Susanno Marwille in einer nusSezeiobneten
Doppelrolle :

Dm Geheimnis um Schwester Angelika !
Oricinalautnahmen aus d . Kloster St . Veith
Beg . 4-Oü 6 . 16, 8-30 — Jugend vei boten -

Welt -Uraufführung des Millionenfilms :
mp lunnoi ÄÄÄS ,

Hartmann . QrUndgens . Oliy von Klint
Hörbiger , Eis » Brink , Otto Wernlke

Arcfaneszeltenr 4-00. 6.20, 8.36

Gustav Fröhlich , Jarmila Novotna in '
. . nie ffactii den * sMen ueiw
Im Beiprogramm : 5 Mlnnten Ski -Kurs beiLuis Trenker . Beginn : 4.00, 6-16 , 8 30 Uhr

Zst mein Wsnn nicht fabelhaft?
Heule 5 u . 8 . 30 Uhr . Sonnfag 4 , 6 .20 , 8 . 30 Uhr

Bad. Lichtspiele m

Ctaatscheater
EomZiag , den 28- Ott .
B 5 Deutsche Bühne

Eonderring <TH Gsm )
601—100

Infolge Erkrankung
im Personal

EsSlMtll «
der Grenze

Ein deutsche? Schau -
spiel don HanS Khser

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Bertram
Fraueudorser , Genier
Seiüng . Erdin , Dahlen
Ernst ,

'
Gc .nmecke, Her -

Hierl , Höcker , Kienjchers
Kühne , Mathias

Mehner , P . Müller ,
H . Müller , Prüter ,

Schulde , v . d . Trenck ,
Haag , Ehret , Schopen

Anfang : 20Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise B (0.60—3.90 .* )

So, , 29. 10. : Nachm .
Zum ersten Male :

Heilere Tänze . Abends
„ GaSparoue " .

m Cafe m
28343

Grooep SM
ITAHZ1

neue Kapelle
Witiä Schnitxler

M caie
Samstag u Sonntag

im raten Saal

TANZ

Mellingen
haben

grasen Erfolg

QtäP 31102

ß Beneiiiiageni
Harry Piel

Samstag und Sonntag

OroSesFeillieo -inzer!
der gutbesetzten Kapelle K. Braun

1 B.tinn n . Bart« 31503
Neben dem beliebten Ketterer Bier istist iUr große Auswahl In kalten undwarmen Speisen aus eigener Schlaoh - '
tung bei mäßigen Preisen best , gesorgt

Es ladet höflichst ein

M !M Bütirer, melzger

4 Löwenrachen
^

Heute und morgen TAE9Z

4« Täglich Konzert
der Original Dachauer Stimmungskapelle

Guff ! Waldenmaier

r
Stkdlgartell-RestaurM

Bekannt gute bürgerliche Küche !
Essen zu im h. 1 .30 u . MK. i .sa
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

moninaer Enpori 24403
und Sonntag :
Jeden Samstag

NeutzWMer des Murgtals
Sonntag , 29. Oktober 1933, nachin ^

2,30 Uhr findet im Saale des Gast -
hauS z. „Ochsen " in Rotenfels eine w

Kundgebung
deZ ReuhausbesitzeZ im

Murgtal statt - Der Führer des ba <
bischen Hausbesther -Verbandes , Rechts -

anwali S ch in t d t , Heidelberg wirdin feine »! «Referat Wege aufzeigen , dieden Neuhausbefitzer aus feiner Not
befreien und ihn wieder aus eine ren -table Basis stelle» . NcuhauSbestliernehmt an der Versammlung tetl . Es
geht um alleSl Hetl Hitler

HauS -

81481

senilis

H. voiirath
KaiserstraBa 233

Beginn neuer Kurse . -»«<>-
Anmeldung and Einzelunterricht i c d f r x e i t.

Tanz
mmb er - MMn

Samstag , 28. , Sonntag , 29. Oktober

snimorisüscties Konzert
mit Sepp dem dümmsten Kerl der

Weit am Jazz .
31402 Kapelle Riedeamus

WKW SONNE
IUI Sy » Ben Hummel u . Pension

— das führende Haus —
Zentralheizung , fließend . Wasser , schöne Süd¬
zimmer , Pauschalpreise - ConUKorel - Caifc .Pension ab RM . 4 .- 27945

NS 1reffensichin
ß &urghcl Waiiagaxlra
Gegenüber Bahnhof / Telefon 40
Preiswert « Unterkunft n . Verpfleg .,Fremdenzimmer m ZentralheizungBad . Aulohalle . Nebenzim . f. Verei¬
ne und Gesellschaften , ff. Moningerhell u . dunkel , sowie prima Weine .
80065 Hintust Hill und Frau

31516

und Grundbesitzer -Verein
Rotenfels .

Der Vorstand .
ZMWSLBtSMSAS

uiisssnsie schon !
daß im Colosseum
seit 25. ds . Mts . ein
vollständig neues
Programm gezeigt
wird und daß am
3t . ds . Mts . die letzte
Vorstellung unter
Mitwirk . Emil Rei¬

mers stattfindet ?
Deshalb

Eilen Sie !

Ncht « «»g
Gräber u Gärten legi
auf u . bin. cm J « Il »t
Mautdjfe. Kanftk . 4L
18590

20 m . Belohnung
demfenigen ,
reelle

Karisrufter
Turnverein 1846
Sonntag , 29. Okt . 1933
nachm . 3 Uhr . Platj :

Karlsruher Weg
1 . Mannschaft

gegen
D. J . K. Kronau
2. Mannschaft gegenTbd .Durlach U. 1.45 U.

Hgelisf
erh . gute , geprüfte
Hypotneh Anlagen

kostenfrei
nachgewiesen d.

August Schmitt
Hypothekengesch ,

Karlsruhe
Hirschstraße 43

Tel . 211 / Gegr . 1879

der mir
31331

Heimarbeit
gleich welcher Art 6c>
sorgen kann , A »g. n ,
31S31 an den Führer
Verlag .

Amtliche Anzeigen

Zagdverpachluag .
Das Bad . Forstamt

Karlsruhe -Hardt ver ^
pachtet am Freitags
den 3.N0V. 1933, 11 .30
Uhr , aus feinem Ge
schäftszimmer , Schloß
bezirk 16, für die Zeit
vom 1 . Februar 1934
bis 31. Ja » . 1940 die
Jagd aus den Hardt -
waldfeilen südlich der
Rinlyeimer Querallee
und des Neureuter
Zehntwaldcs mit de»
zugehörigen Ausiiok -
kungsflädien In 1 .22 u .
1-23 im Flächengehall
von rund 765 Hektar .Die Förster Linder -
Teutfchneureut , Sto -
ber -Karlsruhe (<5d >al >
terha »s ) ,Borel - !
neureut , zeigen
Jagdgrenzen vor .
Die näheren Bedin -
lungen können von
0—12 Uhr auf dem

Forstamt eingesehen
werden .

Welsch -
n die

Frohe Keste kann man
auch zu Hause feiern ,denn die echte

GHnndhat -
monika

sorgt überall für Stim¬
mung und Betrieb .
Beliebte Modelle :
30986 RM. 46." 50.- 67-

SGHLilLE
Karlsruhe , Kalseisir . 175
Spiel»»1., Trilisblnog , 1'tuscb

Das Bad . Forstamt
KarlSruhe -Hard « ver -
steigert am Freitag ,den 3. Nov . 1933, vor -
mittags 9 Uhr , a » der
Kreuzung Rintheimer
Queraltee und Grabe -
ner Allee folgende
Wegstreulose :

AuS dem Dtenftbe -
zirk des Försters Li » -
der in Teutschneureut
26 Lose ? aus dem
Dtenstbezirk des För -
sterS Stober im Schal -
terhaus 21 Lose . Die
genannte » Forstschuv -
beamten zeigen die
Lose vor .

Samstag
Abend

SA . Standarfenkapelle 109
• Vi ZSr. Fml » ßtt joort 38 Pfg . •

Neueröffnunal

Hanauerland apothehe
Moii - HtSiersiraße ssr . loa / Farnruf : E07
Der verehrl . Bevölkerung von Kehl a , Rh . und Umgebungzur gefl . Kenntnisnahme , daß ich die mir vom Staate ver¬liehene Apothekenkonzession unter obiger Adresse eröffnet
habe .

Anfertigung sämtlicher Privat - und Kassenrezepte 1
Besonders reichhalt , homöopathische SonderabteilunglSämtliche Spezialitäten , Nähr - und KräftigungsmittelVerbandsstoffe und Tierarzneimittel 1

Unter Zusicherung zuvorkommender Bedienung , bittet um
geschätztes Vertrauen
31478 Wilhelm Lichtenauer , Apotheker .

Schlafdecken :
B ' woll - Decke
kamelhaarfarbig . . 140/190 cm

B 'woll -Decke „Sbig
mit hübscher Borde , 140/190 cm

B ' woll - Decke J
S " d"

weich und mollig • 140/190 cm

Wolldecke
mit schöner Borde . 140/190 cm

^
80

34O

4 50

950

Neu aufgenommen !
Steppdecken

u . Daunendecken und 0 % Rabatt

El »
Karlsruh « , Kalaaratr . lli
MUhlburg , Phlllppatr . t 8148»

Weintrinker
vergesst nicht , dass meine Preise Immer nochkonkurrenzlos billig sind -
ttlaiUammer treiß . XITU - .58 Xlr .
St. Vllarlincr rol . . „ - . SS „
Carl 9er ara

Wein Ätm ^
'Cerkaufixlelte : tKarlslratse 21 . S1492

Seamtesniapieiieii
Auszahlung sofort evtl - schon in 10
Tagen bei bequemer öjähriger monat -
licher Rückzahlung gegen Gehallscesston
ohne Vorkosten .
Anfragen mit GehaltSabrechnung und
45 Psg . Rückporto an O . Vehr , Ro -
bert -Wagner -AN .-e 17, Tel . 209S.

31499

Gute Belohnung
demjenigen , der tücht .
Fachleuten aus I .April
gutgehendeVNerei
verPacht . Ang . n . 1S96
an den Fllyrer -Veriag

Vg . empfiehlt sich
zum Kohlentra -
gen . Ang . u . 2095
an den Führer - Verlag

Junges , anständiges

Seruieriräiuein
mit guter Garderobe ,
sucht Stelle in Tages -
kaffee . Ang . nnl . 1299
an den Führer -Verlag
Fleißiger , ehrlicher

15 Jabre alt . flicht
Lehrstelle in Bäckerei .
Ang . u . 1511 an den
Führer - Verlag .

Suche noch einige
Kunden im Weiftiiähcn

und Flicken
in und außer dem
Haufe - — Daxlanden ,
Schifferstr . 25. 2022

RachM
f . Jungen (2 . Schulf .)
gesucht . Aug - u - 2025
an den Führer -Verlag

Wer sährt am 1. No¬
vember 1933 od . spät
mit WagenOlUliPlIfi
it . kann 2 Zimmer «
Einrichtung mitneb '
inen . Ang . mit Preis
ll . 2034 an den Füh >
rer - Verlag .
Wo kann fleistigeö
Mädchen das 1289
Kochen erlernen
gegen Arbeit . Off . u .
1389 an de» Führer -
Verlag .

üintierßiisienn
staatl . gepr ., mit best-
Zeugnifs . , welche auch
im Haushalt erfahren
ist, und etwas Kennt -
nisse im Nähen besivt ,
sucht Stelle für sosorl
od . später . Ana . mit .
1291 an den Führer -
Verlag .

Tücht . erfahrenes

Fläslei«
das selbständ . einen
Haushalt führen kann ,
sucht Sielle , auch tu
srauenlofem Haushalt .
Zu erfr - v . 12—2 Uhr
v . Frau M . Hosmann ,
Ettlinger Str . 5, II .
2013

Laubsägerei
I Sämtlich,Zubehör, !
I Holz, Vorlagen etc .fI Katalog gratis vor I
] , .Volkskunst " !
1 Hotmann u .Schmltt |

Mannheim 8
30496

Sie nationale
Erhebung 1933
Sin Gedenkbuch , das

in die Hand fedes
Deutschen gehört. In
130 Bilddokumenten
mit Tert die histori-
scheu Augenblicke des
erwachten Deutschland
festgehalten. M 2 .85.
Za beziehen durch den
Fvhrer -Verl ., « mbH .

Abt. Buchvertrieb,
Karlsruhe ,

KailerNraße 183.

Ennlilherde - Ziiiililttöseil
Qualitätsware , volle Garantie , äußerst villi «
Bedarfdeckungsscheinewerden in Zahlung fl«'
nommen. 3030Ä
Ruf 19 — Heinrich Reff , — Ruf 1»
Herd u. vfenfairll , Linkenheim b . Karlsruh «.

G
2021

Mtung !
Rudolfs beliebte Schlefjhalle

steht auf der Messe gegen *
über dem Geschirrmarkt •

Es ladet ein : Heinrich Radoli .

Mreitet
unsere Zeitung.

Gutgehende »

lei - nnt
i » Offenburg fof . , n verpachten . Kautions >
fähige , tücW. Bewerber wollen ihre Bewer -
vung unter 31483 an den Führer -Verlag .

Rentable »

Hamen - u. Hsrren-
mseur - Geschalt

ans Frühfahr 1934 zu
verkaufen . Ang . unt .
1206 an den Führer -
Verlag .

Knielingen
Zwei 31477

flcMiittten
mit Obstbäumen zu
verkaufe » . Zu erfr . v .
ZeitungSlräger des
„Führer " , Kirchstr . 41

Verkauf« in A . Bret -
leu

Bahnftatton , Preis
24 000 M . Anzahlung
3—10 000 M . Mietet » ,
gang 2000 JW. Angeb .
u . 2030 an den Füh¬
rer -Verlag .

Esch Orlg .
Dauerbrand¬

öfen
erhalten Sie bei

j . Kleber
Akademlestr . >9

Telefen 2035

MzeigevTMe
gesondert beilege» ! Nicht i«
Brief « it anführen ! Stur

deuMeSchrift
«*ra»t!ret («HUrfrtl« SBIrttrcoWI

Heirat
Geschäftsmann, große stattliche

Berailiitsciiafl einer
Selbständ .

Erscheinung, such» die
jungen , großen , vollschlanken , lieben Da« e
mit Vermögen im Alter bis zu 28 Jahren
kennen zu lernen , da ich selbst hier fremdbin und keinen Anschluß habe. Bei gegen»
leitiger Zuneigung wird Einheirat geboten.
Gef. Bildoff ., welche diskret behandelt wer«
den , unt . 31486 an den Führer -Verlag .

Kein Bauernhaus ohne Sas einzige
Vauernblatt

Fräulein
nnabhäng -, 28 Jahre
alt , welches schon fad -
relang einen selbständ -
Haushalt führt , sucht
fof- paff . Stellung . —
Ana . u . 1292 an den
Führer -Verlag .

Kauft
ieutschs Waren )

„ MM ®ouernftonb
"

Das Organ des badtschen Lanöesvauernstanöes
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An das
Postamt

kjier
Hiermit bestelle ich für da » 4. Kalenderviertcljahr 1933 die
Wochenzeitschrift »Vadischer Bauernstand " für den Bezugspreis von
0,90 RM . zuzüglich 18 Pfg . Bestellgeld und bitte , den Betrag beimir zu erheben

Ifitt attb Strafe )
den 1933

Kov und Zuname)

Deutlich schreiben !

kameihaarschuhe in großer Auswahl von 98 Pfg an . WarmgefüHerfe SdlllllllDiUS 'EfillO ,Stiefel in schwarz und braun von MIc . 7 .50 an.

Inhaber
C . Lang

81498 Karlsruhe , Erbprinzenstrafje 31 , am Ludwigtplatz

(
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